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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Einführung einer Beihiiferegeiung 
zur Erzeugung von Ananaskonserven 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 43 und 227, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Wegen der besonderen Lage auf dem Gemein- 
schaftsmarkt für Ananaskonserven, insbesondere, 
weil die Industrie wettbewerbsfähige Preise im Ver- 
gleich zu den Preisen in den wichtigsten Erzeuger- 
drittländern aufrechterhalten muß, ist eine Beihilfe- 
regelung zur Erzeugung einzuführen, damit Ananas- 
konserven zu einem niedrigeren Preis als dem Preis 
hergestellt werden können, der sich bei Zahlung 
eines gewinnbringenden Preises an die Erzeuger 
der frischen Ananas ergäbe. 

Die Bestimmungen betreffend die Abteilung Ga- 
rantie des Europäischen Ausrichtungs- und Garantie- 
fonds für die Landwirtschaft sind wegen der Bedeu- 
tung, die die Ananaserzeugung für die Wirtschaft 
der französischen überseeischen Departements hat, 
auf diese Departements anzuwenden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Vom Vermarktungsjahr 1974/1975 an wird für Ana- 
naskonserven der Tarif stelle 20.06 B des Gemein- 
samen Zolltarifs, die aus in der Gemeinschaft geern- 
teter frischer Ananas hergestellt werden, eine Bei- 
hilfe zur Erzeugung eingeführt. 


Artikel 2 

Die Beihilfe zur Erzeugung wird von dem Mitglied- 
staat gewährt, auf dessen Gebiet die Herstellung der 
Ananaskonserven erfolgt. 


Artikel 3 

1. Die Beihilfe zur Erzeugung wird nur Verarbei- 
tern gewährt, die sich verpflichten, den Ananas- 
erzeugern zumindest den Mindestpreis zu zah- 
len. 

2. Der Mindestpreis wird so festgesetzt, daß er den 
Ananaserzeugern ein angemessenes Einkommen 
gewährleistet. 

Artikel 4 

1 . Der Beihilfebetrag wird festgesetzt unter Berück- 
sichtigung 

a) des dem Erzeuger zu zahlenden Mindestprei- 
ses, 

b) der Preise für Ananaskonserven auf dem 
Weltmarkt sowie deren vorhersehbarer Ent- 
wicklung. 

2. Auf Vorschlag der Kommission und nach dem 
Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 
des EWG-Vertrages setzt der Rat jedes Jahr 
rechtzeitig vor Beginn des Vermarktungsjahres 
folgendes fest: 

a) die Höhe des dem Erzeuger zu zahlenden 
Mindestpreises, 

b) den Betrag der zur Erzeugung von Ananas- 
konserven gewährten Beihilfe. 
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Artikel 5 

Die Beihilfe zur Erzeugung wird den Verarbeitern 
auf Antrag bei Erbringung folgender Nachweise 
gezahlt: 

— der Herstellung der Menge Konserven, die Ge- 
genstand des Antrags war; 

— der Zahlung eines Betrages in mindestens der 
Höhe des erwähnten Mindestbetrages an den 
Erzeuger für die zur Herstellung der Konserven 
verwendete Ananas; 

— des Gemeinschaftsursprungs der zur Konserven- 
herstellung verwendeten Ananas. 


Artikel 6 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung werden nach dem Verfahren des Artikels 15 
der Verordnung (EWG) Nr. 865/68 des Rates vom 
28. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und 
Gemüse erlassen. 


Artikel 7 

Artikel 40 Absatz 4 des EWG-Vertrages und die zu 
seiner Durchführung erlassenen Bestimmungen sind, 
sofern es sich um die Abteilung Garantie des Euro- 
päischen Ausgleichs- und Garantiefonds für die 
Landwirtschaft handelt, für Ananaskonserven auf 
die französischen überseeischen Departements an- 
zuwenden. 


Artikel 8 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 153 
vom 1. Juli 1968, S. 8 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
14. Januar 1974 - 1/4 -680 70 -E- An 1/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 11. Dezember 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Am 19. Juni 1973 erarbeitete der Ministerrat eine 
Kompromißlösung zur Einführung einer Regelung 
des Handelsverkehrs mit Drittländern auf dem Sek- 
tor Verärbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse. 
Die Bestimmungen sehen eine Liberalisierung des 
Handels bei gleichzeitigen Schutzmaßnahmen (Nie- 
drigstpreis, Mindestpreis) für bestimmte empfind- 
liche Erzeugnisse vor. 

Die Niedrigstpreisregelung wurde jedoch für Ana- 
naskonserven wegen der geringen Erzeugung auf 
Martinique und wegen des strukturell bedingten 
Unterschieds zwischen dem Gestehungspreis der Ge- 
meinschaft und dem von Drittländern nicht in Aus- 
sicht genommen. 

Um einerseits diese Wirtschaftstätigkeit auf Mar- 
tinique zu stützen, andererseits einen normalen Ver- 
braucherpreis zu gewährleisten, wurde eine Grund- 


satzvereinbarung über die Gewährung eines finan- 
ziellen Ausgleichs zur Herstellung von Änanaskon- 
serven erzielt. Die Vereinbarung wurde vom Rat 
gebilligt. 

Die Ausarbeitung einer Beihilferegelung zur Erzeu- 
gung ist Gegenstand des beigefügten Verordnungs^ 
Vorschlags. 


Finanzielle Auswirkung für den EAGFL 

Die vom EAGFL zu gewährende Beihilfe beläuft sich 
auf der Grundlage des Unterschieds zwischen dem 
Weltmarktangebot und dem Gemeinschafts angebot 
auf insgesamt 2 000 000 RE im Jahr. Sie dürfte sich 
bei einer Produktionshöchstmenge von 12 000 Ton- 
nen Ananaskonserven bei rund 2 500 000 RE stabili- 
sieren. 
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